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Summary 
The butterfly species Leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) and Leptidea reali 
REISSINGER, 1989 in Berlin and Brandenburg (Germany) 
Leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) was the only species of the genus in our region until 1972. Lep-
tidea reali REISSINGER, 1989 was captured in Brandenburg "around Berlin" in the year 1973 for the 
first time. Both species live in our region today. The "new" species L. reali seems to be more fre-
quent and widespread than the "old" L. sinapis. L. reali succeeded L. sinapis in some localities. It is 
unknown until today where L. reali came from. 
 
Zusammenfassung 
Leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) kam bis 1972 als einzige Art der Gattung in unserem Gebiet 
vor. Leptidea reali REISSINGER, 1989 wurde in Brandenburg im Jahre 1973 erstmals in der "Umge-
bung Berlin" gefangen. Beide Arten kommen heute im Gebiet vor, wobei die "neue" Art L. reali 
häufiger beobachtet wird und weiter verbreitet ist als die "alte" L. sinapis. L. reali hat mancherorts 
L. sinapis im Biotop abgelöst. Bisher ist ungeklärt, woher L. reali zugewandert ist. 
 
Allgemeine Situation 
Die Senfweisslinge (Dismorphiinae) sind in Europa durch vier Arten der Gattung 
Leptidea BILLBERG, 1820 vertreten, die bei sympatrischem Vorkommen nur schwer 
zu unterscheiden sind (TOLMAN & LEWINGTON 1998). L. sinapis ist in Europa allge-
mein verbreitet. Nachdem die Artverschiedenheit der Taxa L. sinapis und L. reali 
zweifelsfrei geklärt werden konnte (KARSHOLT 1999, FREESE & FIEDLER 2002), wird 
auch L. reali aus den meisten Ländern gemeldet. In Deutschland ist L. sinapis aus 
allen Bundesländern nachgewiesen (GAEDIKE & HEINICKE 1999). Bei L. reali stehen 
die Nachweise für einige Bundesländer noch aus.  
Ole Karsholt vom Zoologischen Museum in Kopenhagen wies bei seinen Recherchen 
zu Taxonomie und Nomenklatur beider Arten nach, dass die früher in Dänemark ver-
breitete Art L. sinapis seit etwa 1980 verschwunden ist. Heute wird dagegen dort nur 
L. reali nachgewiesen (KARSHOLT 1999). Damit wurde erstmalig auf mögliche Fau-
nenveränderungen im Zusammenspiel beider Arten hingewiesen. 
 
Die Situation in Berlin und Brandenburg 
Während GELBRECHT et al. (2001) L. reali noch nicht für Brandenburg aufführten, 
ergab das Studium relevanter Sammlungsbelege aus unserem Bearbeitungsgebiet, 
darunter alte Sammlungen des Museums für Naturkunde (Sammlung R. Heinrich, Dr. 
Urbahn),  aus den  Naturwissenschaftlichen  Sammlungen  in  Berlin  (Sammlung Dr.  
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Stöckel) und aus der Sammlung G. Steinig in coll. M.+O. Woelky, folgende Erkennt-
nisse (Datenbasis: 325 durch Genitalpräparat determinierte Tiere aus Berlin und 
Brandenburg: O. Woelky det.): 
i L. sinapis kam bis 1972 als einzige Art der Gattung in unserem Gebiet vor. 
i L. reali wurde in Brandenburg 1973 erstmals in der "Umgebung Berlin" (J. Den-  
     zig leg.) gefangen. 
i L. sinapis ist heute (nach 1999) mancherorts völlig verschwunden. 
i L. reali erscheint heute (nach 1999) als die im Gebiet weiter verbreitete Art. 
 
Faunistische Angaben zu L. sinapis bis etwa 1975: 
HUFNAGEL (1766): Berlin & Umgebung: Nicht selten 
PFÜTZNER, JULIUS (1891): Brandenburg: Gemein 
BARTEL & HERZ (1902): Berlin & Umgebung: Ziemlich häufig 
CHAPPUIS (1942): Brandenburg: Im Rückgang begriffen, recht einzeln,  
 lokal (Strausberg) häufig 
STÖCKEL (1955): Brandenburg: Lokal und lückenhaft weit verbreitet 
CLEVE (1970): Berlin: "Ab und zu" (lokal) im Spandauer Forst 
HAEGER (1976): Brandenburg: Weit verbreitet, ohne Häufigkeitsangabe 
 
Nach STÖCKEL (1955) ist L. sinapis " ...ein ausgesprochenes Waldtier... in üpppigen 
Flachmoor-Laubwäldern, lichten Mischwäldern und seltener in reinen Kiefernwäl-
dern... Die Stellen des Vorkommens sind meist nur von ganz geringer Ausdehnung, 
auch ist die Art recht sesshaft ...". Nach dieser Beschreibung ist der beobachtete 
Rückgang der Art (v. CHAPPUIS 1942) schlüssig mit der Dezimierung entsprechender 
Biotope in Brandenburg erklärbar. 
Die Herkunft der vermutlich expansiven L. reali ist unbekannt. Ältere Sammlungsbe-
lege aus dem weiteren Umfeld Brandenburgs liegen vor aus (Fangjahr in Klammern): 
Tirol/Österreich (1882), Siedlez/ Siedlce östl. Warschau/Polen (1892), Digne/Frank-
reich (1903), Chemnitz/Sachsen (1907), Oberbayern (1921). 
Belege befinden sich in den Sammlungen des Museums für Naturkunde (Berlin) (det. 
O. Woelky) und des Museums für Tierkunde in Dresden (NUSS et al. 2002). Die Be-
siedlung Brandenburgs aus einer bestimmten Himmelsrichtung ist nach diesen älteren 
Verbreitungsnachweisen nicht abzuleiten. Immerhin lassen jedoch die Fundorte auf 
eine montane Dominanz des Belegmaterials schließen. Eine Nachsuche im allerdings 
vorwiegend kontinental geprägten Kyffhäusergebiet (Thüringen) während der 
Pfingstexkursion der Berliner Entomologischen Gesellschaft Orion im Jahre 2002 
erbrachte jedoch keine Nachweise der gesuchten Art. 
 
Forschungsbedarf 
Um die frühere und aktuelle Situation der Verbreitung beider Arten detailliert zu er-
fassen, ist eine gesicherte Bestimmung anhand der Genitalien von möglichst vielen 
Fundorten dringend erforderlich. Auch sollte durch intensive Feldstudien geprüft 
werden,  ob sich beide Arten ökologisch differenziert einnischen.  So könnte die Ver- 
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mutung, dass als Dezimierungsfaktor der L. sinapis der Schwund entsprechender Le-
bensräume verantwortlich ist, bestätigt werden (s.o.). Möglicherweise wird L. sinapis 
sogar von L. reali verdrängt. Dagegen versagen bisher alle logischen Klärungsversu-
che der Herkunft und des Ausbreitungsmodus der L. reali, da es – bezogen auf das 
Land Brandenburg – Altnachweise der L. reali aus allen Himmelsrichtungen gibt. 
Beide Arten  haben  grundsätzlich  den  gleichen  Lebensraum,  ihre  Raupen  fressen 
an den gleichen Pflanzen und auch die Flugzeit der Imagines ist fast gleich. Es bleibt 
abzuwarten, ob im internationalen Vergleich eine Klärung des Besiedlungs-
Phänomens möglich wird. 
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